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Stromleitung:
Jetzt einbringen
HUMPTRUP DieWestküs-
tenleitungwird europäisch:
Über den fünftenAbschnitt
der 380-kV-Leitung nach
Dänemark soll in Zukunft
erneuerbarer Strom von
Deutschland nach Däne-
mark fließen können und
umgekehrt. Er führt vom
geplanten Umspannwerk
Klixbüll bis zum dänischen
Endrup nahe Esbjerg. Um
Bürger sowieVerbändeund
Kommunen frühzeitig ein-
zubeziehen, hat das Ener-
giewende-Ministerium
Schleswig-Holstein ge-
meinsammit demVorha-
benträger Tennet und in
Kooperationmit demKreis
Nordfriesland gestern den
zweiten Diskussionsabend
im Rahmen des sogenann-
ten Dialogverfahrens ver-
anstaltet. „Hinweise und
Anregungen aus der Region
sind wichtig, damit Tennet
einenmöglichst verträg-
lichen Korridor finden
kann“, sagte Energiewen-
de-Staatssekretär Tobias
Goldschmidt. hn

Im Rahmen desDialogverfahrens
könnenBürgerbiszum15.JuniAn-
regungen an dasMinisterium sen-
den: per E-Mail an stromnetzaus-
bau@melund.landsh.de oder per
Post an dasMinisterium für Ener-
giewende, Landwirtschaft, Um-
welt, Natur undDigitalisierung des
Landes Schleswig-Holstein, z.Hd.
RotraudHänlein, Mercatorstraße
3-7, 24106Kiel, telefonisch:
RotraudHänlein unter 0431/988-
7656. Näheres zur Planung des
fünftenAbschnitts findetsich im In-
ternet unter www.schleswig-hol-
stein.de/westkuestenleitung.

NORDFRIESLAND „Tuhuupe
luupe“ ist Friesisch und be-
deutet eigentlich zusammen
laufen – vommorgigen 18. bis
zum 20. Mai aber wird jetzt
Rad gefahren. Es geht von
Bredstedt in das rund 370 Ki-
lometer entfernte Leeuwar-
den in denNiederlanden. Ver-
anstaltet vomFriesenrat (Sek-
tion Nord) und unterstützt
von der VR-Bank Niebüll so-
wie der Windenergieberatung
Andresen machen sich mor-
gen 69 Radsportler in aller
Herrgottsfrühe auf die dreitä-
gige Tour in die europäische
Kulturhauptstadt in Holland.
„Das Projekt haben wir seit

September 2016 geplant“, er-
klärt Friesenrats-Geschäfts-

führer Frank Nickelsen und
bedanktesichineinemPresse-
gesprächausdrücklichbeidem
Sport-Koordinator Ulrich
Scholl. Dieser warmaßgeblich
für Routenplanung, Tourbe-
gleitung, Unterkünfte und al-
les weiteremitverantwortlich.
Die Reise führt die Radler

durchdas friesische Sprachge-
biet von Nord-, über Ost- bis
Westfriesland – mit einem
ZwischenstoppaufHelgoland.
Dort verweilendie Sportler al-
lerdings nur drei Stunden oh-
ne Drahtesel, denn Radfahren
ist auf der Insel verboten.
„Helgoland ist dieheilige Insel
für uns, sie ist ein Bindeglied
der Friesen“, erläuterte
Johanna Christiansen, die

Vorsitzende des Friesenrats.
Die Tour führt in drei Etap-

pen über verkehrsberuhigte
Straßen. „Wir fahrenkeinRen-

nen“, betont Scholl, „für die
Sicherheit der Radler ist ge-
sorgt.“ An den verschiedenen
Zielorten kommen die Teil-

nehmer mit anderen Friesen
zusammen. „Wir freuen uns
immer wieder über die Ideen
die aus der Region kommen.

Wir unterstützen gern“, be-
tont in diesem Zusammen-
hang Torsten Jensen, Vor-
standsmitglied der VR-Bank
Niebüll. Wie hoch die finanzi-
elle Unterstützung des Geld-
instituts für das Rad-Event ist,
wollte er aber nicht verraten.
Heute Abend veranstalten die
Sponsoren noch eine Pasta-
Party für die teilnehmenden
RadsportlervomSVEngeSan-
de,MTVLeckundSVFrisia03
Lindholm in der Kundenhalle
der VR-Bank in Bredstedt.
Wer den Start zu „Tuhuupe

luupe“ morgen miterleben
möchte, muss früh aufstehen:
Um6UhrmachtsichderTross
vom Marktplatz in Bredstedt
aus auf die Reise. hhr

Freuen sich, dass es endlich losgeht: einige der Radsportler mit Heinrich Bahnsen (2. v. l.), Torsten
Jensen (4. v. l.) sowie (v. r.) Frank Nickelsen, Johanna Christiansen und Ulrich Scholl. HHR

Deutsche Bahn lässt in der Eisenbahnwerkstatt in Husum 15 Lokomotiven für die Marschbahn-Strecke überholen

HUSUM Die vier dicken
Ketten, mit denen das Dach
derLokomotive aneinemspe-
ziellen Schwebekran befestigt
ist, leuchten rosafarben und
sind ein auffälliges Detail in
der Halle der Eisenbahnwerk-
statt von Transdev in Husum-
Rödemis – am östlichen Ende
des Bahnhofgeländes gelegen.
Per Knopfdruck kommt Be-

wegungauf–dieÜberdachung
schwenkt zur Seite, nähert
sich im Schneckentempo dem
Boden und wird auf vier

Ständern abgelegt, die drei
Facharbeiterzügigandenrich-
tigenPunktenplatziert haben.
Nun ist die Lok mit der Num-
mer 12 „kopflos“ und die ei-
gentliche Arbeit kann begin-
nen: Unter anderem werden
die vier Dieselmotoren ausge-
baut und überarbeitet. Diese
Motoren erzeugen mit jeweils
563 Kilowatt über Generato-
ren den Strom für die Elektro-
motoren,diedirekt andenAn-
triebsachsen angebracht sind
– der Vorteil: Durch eine opti-
mierte Steuerung ist es mög-
lich, nur so viele Dieselmoto-
ren wie nötig zu betreiben.
Doch bevor Mitarbeiter von

Bombardier loslegen können,
dürfen – aus Sicherheitsgrün-
den immer nur zu zweit –Me-

Erläutern technische Details: Björn Strote, der Leiter Instandhal-
tung bei der DBRegio, undBahn-Sprecher EgbertMeyer-Lovis (r.).

Langsam wird das Dach der zwölften Lok in Richtung Boden befördert. FOTOS (3): HERBERT MÜLLERCHEN

dienvertreter Leitern erklim-
men, umeinenBlick in das In-
nenleben des Ungetüms zu
werfen – auf demGerüst steht
Björn Strote, der Leiter In-
standhaltung bei der Deut-
schenBahn(DB)Regio,bereit,
um technische Details für Lai-
en verständlich zu erläutern.
Eingeladen hatte die Deut-

sche Bahn. Deren Vertreter
wolltengesternmitProjektlei-
ter Thomas Dönges und Spre-
cherin Imke Koch vom Her-
steller Bombardier, der für die
Generalüberholung der Loks
verantwortlich zeichnet, mit
einer Reparatur-Aktion bele-
gen, dass auf der rund 240 Ki-
lometer langen Strecke von
HamburgnachWesterlandbis
Ende2018 alles nachFahrplan
laufen wird. Bisher leiden die
Kunden,vorallemPendler,un-
terZugausfällenundmassiven

Verspätungen: Dabei ist „93
Prozent Pünktlichkeit“ festge-
schrieben, so dass Schleswig-
Holsteins Verkehrsminister
Bernd Buchholz Sonder-
vertragsstrafen verhängt hat.
Im Dezember 2016 hat die

DB Regio die Marschbahn-
Strecke von der Nord-Ostsee-
Bahn(NOB)übernommen.90
Fahrzeuge sollten ebenfalls
zur DB wechseln, doch kurz
vor dem Start mussten diese
wegen Kupplungsproblemen
ausdemVerkehrgezogenwer-
den. Ein Ersatzkonzeptwurde
gefunden –und eigentlich hät-
ten die Züge bis November
2017 wieder planmäßig rollen
sollen, was nicht funktioniert
hat.
In der Werkstatt in Husum

werden 15 Lokomotiven der
Baureihe 245 in der Version
des Eigentümers Paribus

(Hamburger Investmentge-
sellschaft)einerRollkurunter-
zogen.ElfLokomotivenhaben
diesen „rollierenden“ Prozess
bereitshintersich–mitderAr-
beit an der zwölften Lok ist
pressewirksam begonnen
worden. . .
Für diese Rollkur sind acht

Motoren neu gefertigt und je
vier in zwei Loks eingesetzt
worden;diedafürausgebauten
MotorenwerdenvomHerstel-
ler auf den aktuellen Stand ge-
bracht und dann in die nächs-
ten Lokomotiven eingebaut.
Neben den Motoren stehen

für eine Generalüberholung
die Dieseltanks und die Hilfs-
betriebe-Transformatoren
(für Licht, Steuerung, Druck-
luftanlage etc.) auf dem Plan.
Außerdem müssen die Kühl-
wasserkreisläufe optimiert
werden.

Einblicke in das Innenleben einer Lokomotive: Auch Medien-
vertreter zieht es manchmal ganz nach oben. . .

.. .........................................
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„Der Abschluss der
Arbeiten ist für Ende
September geplant.“
Egbert Meyer-Lovis
Bahn-Sprecher

Je nach Einsatzgebiet sind
zweibis fünfMitarbeiter anei-
ner Lok beschäftigt – zusätz-
lich arbeiten Kollegen bei den
Herstellern (Motor undTank)
an den Komponenten für die
Rollkur, die pro Lokmit 18Ar-
beitstagen veranschlagt ist.
„Zwölf Loks benötigen wir

für den Betrieb auf der
Marschbahn-Strecke, um den
Fahrplan abzudecken – drei
haltenwir in der Reserve, zum
BeispielmitBlickauf Inspekti-
ons-Termine“, erklärt Bahn-
Sprecher Egbert Meyer-Lovis.
„Der Abschluss der Arbeiten
ist für Ende September ge-
plant. Anschließend erfolgt
noch ein weiteres Update, so
dassEndediesesJahresdieLo-
komotiven mit neuester Soft-
ware ausgestattet sind“, zeigt
er sich optimistisch, dass alles
nach Plan laufen kann. sis

Westküs te

„Tuhuupe luupe“ startet durch: Drei Frieslande in drei Tagen

Per Rollkur zu pünktlichen Zügen?
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ANZEIGE

NACH DEM BOOM

Kryptowährungen wie der

Bitcoin haben es nicht zum all-

gemeinen Zahlungsmittel ge-

schafft, stattdessen wurden

sie zu Spekulationsobjekten.

Die Kurse sind in den letzten

Wochen eingebrochen. Eine

Zukunft hat das Geld aus dem

Computer dennoch. Seite 6

DURCHGEPLANT

Nach Abzug der Bundeswehr

sind Konversionsflächen zu-

rückgeblieben. Mancherorts

versuchen dieGemeinden und

Investoren darin auch eine

Chance zu sehen – und wer-

ben für die Ansiedlung außer-

gewöhnlicher Projekte, um im

digitalen Zeitalter vorne mitzu-

mischen. Ein Blick auf Indoor-

Farming, Rechenzentren – und

was den großen Plan behin-

dert. Seite 10

ZUKUNFT IM BLICK

Die Logistikbranche in Schles-

wig-Holstein investiert wie seit

Jahren nicht mehr. Elektromo-

bilität, autonome Fahrzeuge

und Online-Plattformen krem-

peln das Geschäft mit dem

Transport von Menschen und

Waren auf absehbare Zeit im

nördlichsten Bundesland voll-

kommen um.Wer sind die Ge-

winner und Verlierer dieser

Entwicklung? Seite 17-24

GUT ANGEZOGEN

„Kleider machen Leute“, so

heißt es. Doch welche Rolle

spielt der richtige Dress heute

noch im Geschäftsleben? Und

was gilt es zu beachten, wenn

man auf gutes Auftreten wert

legt? Nachfrage bei einem

Maßschneider. Seite 29

KIEL Die Nachfrage nach Ar-

beitskräften in Schleswig-

Holstein ist hoch. Doch mit

dem Boom am Arbeitsmarkt

verschärft sich auch derMan-

gel an Fachkräften noch wei-

ter. Vor allem im Gesund-

heitsbereich suchen die Un-

ternehmen im Land immer

stärker nach Personal. Das

geht aus Daten der Bundes-

agentur für Arbeit hervor, die

derWirtschaft im Norden vor-

liegen.
Waren der Arbeitsagentur

im Januar 2016 noch 2265 of-

fene Stellen im Gesundheits-

bereich im Norden gemeldet,

so lag der Wert zwei Jahre

später bereits bei 2607 – das

entspricht einem Plus von

15 Prozent. Insgesamt legte

die Zahl der offenen gemelde-

ten Stellen in Schleswig-Hol-

stein im besagten Zeitraum

von 9997 auf mehr als 12000

Stellen zu.
„Die Zahl der offenen Stel-

len dokumentiert die Bedeu-

tung des Themas Fachkräfte-

sicherung“, sagt die Chefin

der Regionaldirektion Nord

derBundesagentur fürArbeit,

Margit Haupt-Koopmann.

„Es muss uns gelingen, noch

stärkerallePotenziale–obAl-

leinerziehende, Menschen

mit Migrationshintergrund

oder Behinderung, Ältere

oderauchMenschenohneBe-

rufsabschluss – für den Ar-

beitsmarkt zu ‚heben‘.“

Neben dem Gesundheits-

Es werden immer mehr: 12000 offen
e Stellen in Schleswig-Holstein

bereich wird im Norden vor

allem Personal für den Ver-

kauf gesucht. Aber auch Me-

ÜBERSICHT

chatronik- und Elektroberufe

sind zunehmend gefragt.

Die Logistik-Branche treibt

besonders derMangel anFah-

rern um.Mit zuletzt 846 offe-

nenStellen liegenLkw-Fahrer

inzwischen auf Platz sieben

der ammeisten gesuchtenAr-

beiter im nördlichsten Bun-

desland. 657 weitere offene

Stellen rechnet die Agentur

allgemein dem Bereich Ver-

kehr und Logistik zu.
Eine Liste bundesweiter

Mangelberufe der Bundes-

agentur für Arbeit führt in-

zwischen 40 Berufe auf, in de-

nen es zwischen dänischer

Grenze und denAlpen bei der

Suche knirscht. Meister im

Friseurhandwerk finden sich

ebenso darauf wie Fahrlehrer,

Hörgeräteakustiker oder

auch Podologen. til

LEBEN &
LEIDENSCHAFT

SCHWERPUNKT –
SPEZIAL

MACHER &
MÄRKTE

Offene Stellen in SH nach Be-

rufen und Veränderung von Ja-

nuar 2016 zu Januar 2018:

Berufe +/- %

Gesundheitsberufe 15,1

Verkaufsberufe 37,7

Mechatronik-, Energie-

u. Elektroberufe 27,9

Maschinen- und
Fahrzeugtechnikberufe 69,2

Erziehung und
Sozialwesen -5,3

Tourismus-, Hotel-
u. Gaststättenberufe 26,4

LKW-Fahrer 20,5

Gebäude- /Versorg.-
technische Berufe 29,3

Quelle: BA
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GELD &
GESCHÄFTE

In diesen Jobs klafft die Fachkräftelück
e

Schwierigkeiten bei Ausfuhren, bei
m Patent-

und Markenschutz sowie mit den V
isa der

eigenen Mitarbeiter. Die Unterneh
men in

Schleswig-Holstein blickenmit Sor
ge auf den

von Großbritannien geplanten Aus
stieg aus

derEuropäischenUnion.WelcheFo
lgenhätte

ein Brexit für den Norden?

Abschied
mit Folgen

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Jetzt

genossenschaftlich

beraten lassen!

Volksbanken
Raiffeisenbanken

Sie wollen investieren, neue Bezahl-

verfahren einsetzen oder erwarten

Antworten auf Ihre Fragen?

Dann sind Sie bei uns genau richtig.

Mehr Informationen erhalten Sie

unter vr-sh.de/firmenkunden

vr-sh.de

4 191093 601901

1 0 0 1 3

Neue Ausgabe:

Die Wirtschaft
im Norden

www.die-wirtschaft-im-norden.de

Nicht verpassen:

Anzeigenschluss ist
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Erscheinungstermin
2. Juli 2018 –
seien Sie dabei!


